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Oldenburgische Anzeigen.
Mittwochen, № 102. den 21. December 1836.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Anordnungen der Landesbehörden.

Regierung.
1) Da mit Sr. Königlichen Hoheit des Groß¬

herzogs höchsten Genehmigung die in Folge der besteshenden Bundesgefeßgebung angeordnete Genfur, info¬
weit solche bisher von der Regierung selbst wahrge:
nommen und nicht andern Behörden oder Officialen
speciell zur Pflicht gemacht worden, dem Oberamt:mann Strackerjan aufgetragen ist; so wird solches unddaß gegen deffen Verfügungen der etwanige Recursan die Regierung offen bleibt, hiedurch öffentlich be=fannt gemacht.

Oldenburg, den 12. Dec. 1836.
Mußenbecher.
Deltermann.

Publicationen und Ankündigungen.Militair Obergericht.
1) Nach dem rechtskräftigen Erkenntnisse des Militair Obergerichts vom 24. v. M. ist der Soldat Jo=hann H. Rohde aus Tegelrieden 1. R. 8. E. wegen2 Cameraden Diebstahle zu einer 2jährigen Arbeits¬hausstrafe, Ausstoßung aus dem Militaiestande , De:tention im 3wangsarbeitshause nach Ablaufder Strafefür den Rest der Dienstzeit und Erstattung der baa=ren Kosten , welche jedoch bei deffen Unvermögen derMilitair Caffe zur Last fallen, verurtheilt worden, inGemäßheit der Kriegsartikel Urt. 7. und 22.

Oldenburg, den 16. Dec. 1836.

Regierung.
Jürgens .

v. Finch.

2) Nachdem der bereits im Jahre 1835. wegenTruntfälligkeit und unordentlichen Lebenswandels auf6 Monate in das 3wangsarbeitshaus zu Bechta vers

wiesene Arbeiter Diedrich Lüßow ver dem Haarenthorehieselbst wegen Rückfalls in feine früheren Fehler, wiesderum auf Ein Jahr und zwar unter Verlegung, indie zweite Claffe der Correctionaire, auch zuerkennungeiner förperlichen Züchtigung von 12 Ruthenstreichen,in das Zwangsarbeitshaus verwiesen worden, so wirdfolches in Gemäßheit des §. 48. der Landesherrlichen
Berordnung vom 29. Mai 1821. über Bestimmungund Zweck des Zwangsarbeits -Anstalt hiemittelst zuröffentlichen Kunde gebracht.

Oldenburg , den 9. Dec. 1836.
Mußenbecher.
Deltermann.3) Dem Hinrich Anton Paradies zu Oldenburgist aufsein desfälliges Anfuchen die Erlaubniß ertheilt,statt seines bisherigen Stammnamens Paradies denFamiliennamen Schmidt zu führen, welches in Gemäßheit des §. 3. der Landesherrlichen Verordnungvom 28. Aug. 1826. über die Erhaltung der Fami¬liennamen , hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird.Oldenburg , den 14. Dec. 1836.

Militair Commando.

Mußenbecher.
v. Schele.

4) Der Soldat Johann Friedrich Nose, von der6. Comp. 1. Regiments , aus Vechta gebürtig undSchlösser von Profeffion, wird, da derfelbe seinen bis:herigen Beurlaubungsort Varel verlassen hat, und ebenso wenig in Fever, wohin er von dort gegangen seynfol, aufzufinden gewesen ist, hiedurch öffentlich aufge=ordert, sich innerhalb 8 Tagen und spätestens biszum 28. d. M. bei seiner Compagnie zu sistiren, wisdrigenfalls weitere gesegliche Schritte gegen ihn wer:den gethan werden.
Oldenburg, den 10. Dec. 1836.

Wardenburg .
General Major.00



Oldenburger Stadt und Landgericht.
5) In Convocationssachen der Creditoren des

Kaufmanns G. N. Bulling biefelbst, ist anderweiter

Termin zum Verkauf der in № 76. und 85. der

diesjährigen Oldenburgischen Anzeigen näher bezeich

neten Immobilien, mit Ausnahme einiger inzwischen

unter der Hand verkauften Grundstücke, nämlich ei

nes Theils des zwischen der Stadtgraft und dem

Neuenwege belegenen, Gartens, ferner des Plackens,
welcher von der Stadtgraft , dem von diesem nach

der Graft am Neuenwege führenden Zuggraben und

dem Grovermannschen Garten begrenzt ist, und enda

lich eines Theils des am Neuenwege in der Nähe des

Pferdemarkts belegenen grünen Landes, die Schanze,
auf den 29. Decbr. d. J. im Schipperschen Gasta

hofe hieselbst angefeßt.
Oldenburg , den 7. Dec. 1836.

ienden.
Kühlmann .

6) Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß auf

Antrag der Erben des weyland Jacob Hauerken zu
Oberhammelwarden :
1) des Segelmachers Hinrich Hauerken zu Harrien ,
2) der Ehefrau des Blechenschlägers Schmalz zu

Brake , geb. Hauerken,
3) der Ehefrau des Schusters Mehrpohl zu Ovel

gönne, geb. Hauerken,
4) des Curators des abwesenden D. Hauerken von

Oberhammelwarden , Hinrich Kimme zu Brake,
und Namens derselben deren Gevollmächtigten Rech

nungssteller Wiechmann in Ovelgönne anderweit zum

öffentlichen Verkauf des zu weyl. Jacob Hauerken's
Nachlaß gehörigen zu Oberrege belegenen 3% Jück

großen Hamms, Termin auf den 27. dieses Wionats,
Nachmittags 2 Uhr, in Hauerken Wirthshause zu

Elefleth angefest werden, und alsdann der Zuschlag

an den Meistbietenden jedenfalls ertheilt werden wird.
Oldenburg , den 6. December 1836.

Wienden.
Kuhlmann .

7) In Concurssachen wider H. D. Haßelhorn,
Brinkfiger zu Wechloy, wird hiedurch bekannt gemacht,
daß anderweiter Termin zum Verkauf des Concurs:
guts auf den 16. Janr . d. J., Mittags 12 Uhr,

im Locale des unterzeichneten Stadt- und Landgerichts

angefeßt worden, und daß der Zuschlag alsdann je
denfalls erfolgen foll.

Oldenburg, den 25. Decbr. 1836.
Wienden.

Kuhlmann .

8) In Concurssachen wider E. Köster zu Ofen,
wird hiedurch bekannt gemacht, daß Termin zum Ver:
kauf des Concursguts auf den 23. Janr . 1837., Mits
tags 12 Uhr, im Locale des unterzeichneten Stadt:
und Landgerichts angefeßt ist.

Oldenburg, den 6. Decbr. 1836.
Wienden.

Ruhlmann.
9) Der Acceffift W. G. F. Strackerjan ist heute

als Hülfsprotocollst beim hiesigen Stadtmagistrate
beeidigt worden.

Oldenburg, den 16. Dec. 1836.
Bienden¬

Kuhlmann .
10) In Convocationsfachenwegen des zwischen dem

Geheimen Hofrath Christoph Anton Burmester zur

Osternburg und Friedrich Gerhard Würdemann da:
selbst ausgetauschten Landes, werden alle , diejenigen ,

welche in dem auf den 28. Novbr . d . J. angefest

gewesenen Angabetermine mit ihren Forderungen und

Ansprüchen sich nicht gemeldet haben, damit hiedurch

ausgeschlossen und solcher für verlustig erklärt.
Oldenburg , den 6. Dec. 1836.

DelmenhorsterLandgericht .

Bienden.
Kuhlmann .

11) In Concurssachen der Creditoren der Kinder

des weyl . Gerd Behrens, Halbbaumanns zu Stenum

foll das Concursgut am 30. Decbr. d. J., Morgens

11 Uhr, im Local des hiesigen Landgerichts zum Ver

kauf aufgefegt werden. Dasselbe besteht in einerBrink:

fiberei und halben Bau nebst Gebäuden und Pertinen¬

tien, tapirt zufammen zu 1375 x , auch 3 Tagewerk

zugekauften Heulaudes im Nußhorner Felde, torittzu

300 . Die Brinkfißerei und halbe Bau sollen zus

fammen verkauft, hinsichtlich der 3 Tagewerk Heulan

des aber ein separater Verkauf versucht werden.
Delmenhorst, den 10. Dec. 1836.

Plate.
Lampe.

Gräfl. Bentinffches Amtsgericht zu Barel

12) In Convocationsfachen aller und jeder welche

an die von der verstorbenen Wittwe des weyl. Johann

Hinrich Lücken, alten köters zu Jethausen nachgelas:
fenen Röterei aselbst oder überhaupt an den im Jahre

1828. verstorbenen Johann Hinrich Lücken oder des

fen Wittwe aus Erbrecht oder sonstigem Grunde An

sprüche oder Forderungen zu haben vermeinen sollten,



werden alle diejenigen, welche sich in dem auf den 28.
Nov. 1836. hieselbst angefeßt gewesenen Ungabe:Ter
mine mit ihren Ansprüchen und Forderungen nicht
gemeldet haben, daran präcludirt und wird ihnen ein
immerwährendes Stillschweigen auferlegt .

Barel, den 1. Dec. 1836.
Kropp.
Reiners.

13) Ueber den Nachlaß des weyl. Joh. Hinr. Mül¬
ler in Barel ist am 3. Nov. 1836. der Concurs er
fannt. 1) Ungabe 13. Janr . 2) Liquidation 24.
Febr. 3) Prioritätsurtheil 7. Apr. 4) Verkauf des
Concursguts im Gerichtslocale 22. Mai 1837.

Barel, den 14. Novbr. 1836.
Kropp.

Reiners.

Amt Cloppenburg..
17) Um 9. Januar f. J. werden im Herrschaft¬

lichen Baumwege 76 Etüd, vom Sturm entwurs
zelte Eichen und Buchenstamme zu Bau- und Nuz
holz; am 10 Januar . I. p. p. Tausend Fu=der umgewehete Fuhren zu Balken, Sparren und
Latten aus dem HerrschaftlichenBarrelbuscher Fuhrenstamp öffentlich meistbietend verkauft werden.

Rauflustige wollen sich am 9. Jant., Vormittags9 Uhr, im Baumwege auf dem alten Lether Wege,am 10., Vormittags 9 Uhr, im Varrelbuscher altenFuhrenkampe einfinben.
Cloppenburg, den 15. December 1836.

Bartels.
Krito.

Amt Elssleth.
Amt Friesoythe.

18) Das amtlich aufgenommene Testament des14) Das am 29. März 1835. von dem Feldhus dem erfolgten Ableben des Teftators , am 7. Januar
Johann Hinr. Rosenkranz sen. zu Barffel soll, nachter Hermann Hinrich Renken zu Oldenbrok Ultent. J., Vormittags 11 Uhr, in hiesiger Amtsstubedorf vor hiesigem Umte errichtete Testament, soll,nach nunmehr erfolgtem Ableben des Testators , am29. b. M. auf hiesiger Amtsstube, Mittags 12 Uhr,zur Publication gebracht werden.

Elsfleth , den 14. Decbr. 1836.

Umt Bodhorn.

Plagge.
Driver.

15) Der Aufbau eines neuen Schaffofens auf demSchweinebrücker Felde und die Lieferung der dazu erforderlichen Materialien wird am Donnerstage den 29.d. M., Morgens 10 Uhr, in Meinahlers Wirthshausezu Bockhorn öffentlich mindefifordernd ausverdungenund kann der Riß und Bestick schon am Tage vo.=her hieselbst zur Einsicht genommen werden.
Bockhorn, den 13. Dec. 1836.

2mt Brake.
v. Holsten.

16) Der von weyl. 3oll-Inspector Jde bewohnegewefene Theil der hiesigen herrschaftlichen Inspecto .ren-Wohnung soll am 28. dieses Monats, um 11Uhr Bormittags, in hiesiger Amtsstube auf die Zeitvon Maitag 1837. bis Michaelis 1838. oder unterVorbehalt einer halbfährigen Loskündigung auf 3 oder6 mit Maitog l.I. beginnende Jahre salva appro¬batione camerae öffentlich verpachtet werden.
Brake , den 17. Decor. 1835.

Rasmus.
Jaspers.

publicirt werden.
Friesoithe, 1836. Decbr. 16.

Zappenbeck.
Kirchen und Schul-Sachen.

19) Die Wetterhahn-Stange auf dem Thurm derKirche zu Altenoythe, wie auch die Kuppel der Kirchebedürfen einer Reparatur.
Die öffentliche Verdingung dieser Reparatur salvaratificatione fall am Freitag den 23. Dec. d. I.,

Nachmittags 3 Uhr, im Schulhause zu Altenoptheborgenommen werden.
Friesoythe und Altenoythe, 1836. Dec. 12.

Der Kirchen Vorstand,
Tappenbeck. Weborg.

20) Osternburg. Um 22. d. M., Nachmittage2 Uhr, läßt der Osternburger Kirchjurat auf dem Pa
storei Kamp, der Pastorei gegenüber, 10 Eichenbäume

meistbietend verkaufen, wozu Liebhaber einladet

mit Consens Großherzoglichen Confiftoriums öffentlich

H. G. Dinklage.
Armenfachen.

21) Depenfleth. Tönjes Sofath hat, als
Bardewischer Armenjurat, sofort 100 Gold zubelegen.

Publicationen auswärtiger Behörden.
1) Alle diejenigen, welche an die von weyl. Peter



Janzen zu Begefad im Concurse der Gläubiger des
Hinrich Freitag zu Vorbruch erkaufte, und hiernächst

on den Dr. juris Rodenburg zu Blumenthal mie:
derum überlassene Meperstelle Ansprüchezu haben glau :
ben, oder dem Erwerb derselben widersprechen zu fön¬

nen vermeinen, ſich aber auf die Edictalladung vom

12. Oct. d. J. nicht gemeldet haben, werden ange
droheter Maaßen hiermit präclndict und zu immers
währendem Stillschweigen verwiesen.

Blumenthal, den 9. Dec. 1836.
Königlich Hannoversches Amt.

Brauns .

Privatbekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden .

!

1) Kleinenfelde und Raftcde. Des went
Hermann Brötje zum Kleinenfelde minderjährigen.
Kinder Vormünder , A. F. Brick zum Molberg und
J. H. Brick zu Leuchtenburg, wollen den Nachlaß
des weyl. A. G. Brötje zum Kleinenfelde, bestehend

in 2 Pferden , 2 Rüben , Rinde, 1 Sau mit 2.
Ferken, 1 Wagen, Egde, Pflug, Schränken , Tischen,
Stühlen, Betten, Leinenzeug, Flachs, Hanf, 6 Schef
felfaat grünem Nocken, circa 100 Scheffel Kartoffeln,
etwas Torf, Heu, Stroh und sonstigen Sachen, öf
fentlich meistbietend verkaufen, imgleichen die Köterei
zum Kleinenfelde, bestehend in Haus, Nebenhaus , 2
Garten von 2 und 2. Scheffelsaat, 50 Scheffelfaat
Rockenland, 3 Jüd Moorland zum Buchweißenbau,
2 Tagwerk Wischland im Rastede Göhl, und dem
Torsstiche , von Maitag 1837. an auf 3 oder meha

rere Jahre, meistbietend verheuern laffen. Liebhaber
wollen sich am 3. Janr. 1837. in des weyl. A.
G. Brötje Hause zum Kleinenfelde, Mittags 12 Uhr,
einfinden. F. Goose Auctionator .

2) Barghorn und Raftede. Der Hausmann
G. E. Folte zu Barghorn läßt :

a) am 29. Decbr. d. J. 150 bis 200 zum Theil
ganz schwere Eichen, imgleichen einige Eschen

und Ellern zu Wagentrumpen und als Holz
schuhholz geeignet, imgleichen

b) am 30. Decbr. d. J. circa 300 Fuhren zu
Sparren , Balkschleten, Richelholz und Latten
geeignet,

öffentlich meistbietend verkaufen. Liebhaber wollen sich

an den gedachten Tagen in Timmermanns Wirths
Hause zu Barghorn versammeln, und es soll mit dem
Verkauf, Morgens 10 Uhr, angefangen werden.

-F. Goose.

3) Wehnen. Am 28. d. M., Nachmittags um
1 Uhr, läßt die Försterin Ahlers zu Wehnen in ihren
Hölzungen folgendes Windfallholz, verkaufen, als: 8
Eichen , 200 Fuhren zu Balken , Sparren und Latten
tauglich, und 3 vorzüglich schöne und starke Edeltan¬
nen, von denen die eine 9 Fuß, Umfang hält. Lieb:
haber versammeln sich im Garten der Verkäuferin.

4) Jaberbollenhagen und Raftede. Johann
Friedr . Lohse zum Jaderbollenhagen läßt diesen Win
ter in einem näher bekannt zu machenden Termine
800 theils schwere Eichen meistbietend verkaufen.

F. Goose

5) Hatten. Am 29. Dec., Vormittags II Uhr,
werden im Garten des von Schreebschen Guts 30
bis 40 ausgewachsene Pappeln und mehrere Tannen,
erstere zu Mollen und sonstigen Weichholzgeräthschafs
ten, lehteee zu Brettern dienend öffentlich verkauft.

6) Oldenburg. Freitag den 23. d., Vormit
tags 10 Uhr, soll im Hause des Unterzeichneten, für
Rechnung deffen dem es angehet, eine Parthei
Chocolade öffentlich verkauft werden.

J. C. H. Stolze, Waarenmäkler .

7) Oldenburg. Folgende Immobilien des
Kaufmanns G. N. Bulling hiefelbst werden am 29.
Decbr. d. J., Nachmittags 3 Uhr, im Schipperschen
Gasthofe abermals zum Verkaufe aufgefest, und wenn
annehmlich geboten wird, sofort zugeschlagen , als :

1) das am Stau belegene Zuckerfabrikgebäude mit

dem dahinter befindlichen Packhause, Wagenremise
und Hofplay;

2) das neben dem Fabrik:Gebäude stehende Wohn¬

haus, mit dem dahinter befindlichen Hofplage,
Waschküche , Stall und Hühnerplage ;

3) drei hinter dem Hofplaße der Fabrik, an der

Neuenwegstraße belegene Pläge mit dem auf ei

nem derselben stehenden ehemals Büsingschen

Wohnhause ;
4) das zwischen dem Neuenwege und dem Grovers

mannschen Garten belegene Stück Land, welches

in 7 Placken getheilt ist, von denen jeder circa

1 Scheffel Saat Größe und circa 59 Fuß
Fronte am Neuenwege bat;

5) der in der Nähe des Neuenhauses belegene Gar
ten, welcher auch einen Ausweg nahe vor dem

Heiligengeistthor hat;
6) der gleichfalls in der Nähe des Neuenhauses

neben der Knickmannschen Besitzung belegene

Garten nebst dem darin befindlichen Wohnhause;



7) die dahinter belegene Weide ;
8) zwei Torfmööre im Eversten, die noch circa67,000 Fuß groß sind ;
9) auch das vollständige Inventarium der Zucker:

Fabrik, wenn Liebhaber dazu da sind.
Obige Gegenstände sind in № 76. und № 83.

dieser Anzeigen näher erwähnt..
8) Norbermoor. An einem demnächst bekanntzu machenden Tage des Monats Febr. l. I. wirdder Thierarzt Johann Diedrich Hashagen hieselbstöffentlich meistbietend verkaufen lassen : 3 brauneHengste wovon der eine, Namens ,,Trotteur", 8Jahr alt, vor zwei Jahren die zweite Prämie erhalten, der andere 4 Jahr alt, von einer EnglischenStute gefallen und von vorzüglicher Race, der dritte4 Jahr alt, fast ohne Abzeichen und von vorzüglichgroßer Butjadinger Race ist ; derselbe hat nur einenkleinen Stern und ist am einen Hinterfuße etwasweiß; alle drei Hengste sind bei der diesjährigen Köhtung als vorzüglich gute angeköhrt; 6 Pferde , wor=unter 2 trächtige Stuten, 6 Füllen, worunter 2

Hengstfüllen, 15 tiedige und güfte Kühe, 1 fetteKuh, 20 vorzüglich gute 3jährige Ochsen, 12 zweisjährige Ochsen und Quenen, 1 vorzüglich guten 2jährigen Stier, 10 Kuh- und Ochsenrinder und einigeSchweine und Schaff.
9) Oldenburg. Im Hause des WirthsHarms zum Bürgerfelde, werden am 27. Decemberd. J., Nachmittags 1 Uhr, circa 70 Schafe gegen

Zahlungsfrist bis Maytag 1837. öffentlich meistbie¬
tend verkauft, welches hiemit bekannt gemacht wird..

Frerichs.
10) Auf des Freiherrn von Elmendorff adelichenGütern Vehr und Groß Arckenstede (unweit Qualen=brück) werden den 23. d. M. starte Eichen undBüchen öffentlich meifibietend verkauft werden.

Verheuerungen an den Meistbietenden.
1) Cloppenburg , den 16. Decbr. 1836. Die

Windmühle zu Cloppenburg, mit dem dazu gehörigengut eingerichteten Wohnhause, Stall, großem Garten,und dem sonstigen dabei belegenen Lande, steht vonOstern 1837. an auf drei oder sechs Jahre zur Ver:pachtung, und werden Liebhaber eingeladen, sich inden nächsten vier Wochen bei dem Unterzeichnetenju melden .
In der Mühle befinden sich vier Gänge, tiefelbeift sowohl zum gewöhnlichen Mahlen als zum Weisen , Buchweißen- ic. Mahlen und zum Pellen voss

züglich gut eingerichtet, hat hinreichende Nahrung,und läßt sich in dem Wohnbaufe jedes für einenMüller passende Nebengeschäft vortheilhaft betreiben.
Schmedes .

Ausverdingung.
1) Um Donnerstag den 29. Dec. des Vormittags um 11 Uhr, soll auf dem KöniglichenUmtehieselbst öffentlich ausverdungen werden, die Lieferungvon ohngefähr

400 Lasten Feldsteinen und
700 Lasten rother Steinstücke,

welche behuf des Niederemsischen Deichbaues in denMonaten Mai, Juni und Juli . J. im 5. Quartierfrei am Deiche geliefert werden müffen.
Die Verdings Conditionen sind 14 Tage vor demVerdinge am Amte hieselbst zur Einsicht affigiret. Et¬waige schriftliche Offerten können portofrei vor demVerdinge an uns abgegeben werden,
Emden, den 20. Nov. 1836.

Königlich Amt und Wafferbau : Inspection,
Telting. Kettler .

3 u verkaufen.
1) Elsfleth. Mein vollständig affortirtes Lager der modernsten Winter: und Sommerkappen ,empfehle ich dem geehrten Publicum zur gefälligen

Abnahme, unter Versicherung ganz billiger Preise .
D. E. Tegtmeier .

2) Elsfleth. Der Schiffer Joh. Hinr. Mehbeabsichtiget sein von ihm selbst befahrenes im Jahre1825. neu erbautes Galliot Schiff, circa 30 Lastgroß, in sehr gutem Stande und mit vollständigemInventarium verfehen zu einem mäßigen Preise unter der Hand zu verkaufen. Etwaige Liebhaber belieben sich bei ihm selbst zu melden, wo sie das Schiffdann zugleich in Augenschein nehmen können. Besmerkt wird noch, daß diefes Schiff sich besonders
zu einem Wacht-Schiffe qualificiren würde.

3) Holzhandlurg zur Dreisieler-Säge:
einige Hundert Ostseeische Balken,
mühle. Mein Lager wurde seit einiger Zeit durch

worunter sichauch Mühlenruthen und Masten von verschiedenerLänge und Stärke befinden, so wie durch circa 30000Fuß trockene Ostseeische " Dielen vermehrt, dieich nebft meinem sonstigen Holzlager von Balken , Die:len, Latten u. f. w. zur Abnahme bestens empfehle.
F. C. v. Buttel.



4) Oldenburg . Einige 1000 tb gut gewon¬
Wirth Bafing,nenes Heu beim

in der Haarenmühle .

5) Oldenburg. Beste große süße Mandeln à
18 gr. Cour., bei 100 tb billiger. Frische Frank:
furter Eiergrüge à tb 9 gr., neue Bamberger Zwet¬

schen à tb 5 gr., beste Smyrn . Rosienen à 6 7
gr., befte Corinthen à tb 14 gr., Corinthroffenen à

5 gr., besten dicken Honig die 100 6½
Gold, à 6 gr. Cour., neue Holländische Heringe

2. D. N. tom Died.bei Tonnen.

rühmlichst bekannten Henrizerschen Neusilber ange:
festigt, erhielt ich in diesen Tagen auch wieder reichs

lichen Vorrath von Tennchir , Tisch- und Desert:Mes

sern und Gabeln, Leuchtern, Blatern, Lichtscheeren,
Lichtscheeren:Untersägen, Salzschaufeln, Theesiebchen ,
vergoldeten Punsch und Terrinen Löffeln , Mantels,
Strick und Schlüsselhaken, Serviettenbändern, Buts
ter und Käse-Messern, Sporen aller Art, Steigbü
geln und Candaren, Zuggeschirr-Beschlägen u. d. m.

G. Rüger.

12) Dlbenburg. Das Commiffionslager des

6) Oldenburg . Getrockneten und nassen Gest berühmten , einzig ächten und vielfach erprobten Schweie

bei Nic. Diedr. Meyer in der Mottenstraße.
7) Oldenburg. Ich erlaube mir hierdurch zur

Unzeige zu bringen, daß ich von gebleichter Leinwand
in allen Breiten und Preisen ein sehr gut affortirtes
Lager halte . Diese Waare zeichnet sich durch blen

dende Weiße und außerordentliche Dauerhaftigkeit aus,
so daß ich sie zum Haushaltungsbedarf, als wie auch
zur Leibwäsche mit. Recht empfehlen kann.

Ferner habe ich ein sehr schönes Assortiment Drelle
und Tafelgedecke in allen gangbaren Sorten vorrä

zer Kräuter Dels zur Verschönerung, Erhaltung und

zum Wachsthum der Haare, erfunden von Earl Wit
ler in 3urzach in der Schweiz, und in Mühlhausen
in Ober-Elsaß, befindet sich fortwährend für das Groß¬

herzogthum Oldenburg und Fürstenthum Ostfriesland,
einzig und allein bei Hrn. Friedrich Voigt in Olden
burg.

13) Oldenburg. Unter einer direct erhaltenen
Sendung Serpentinstein-Sachen aus dem Erzgebirge,
würde sich folgendes als angenehme Festgeschenke
passen: Fußwärmefteine von 8 bis 14 3ell Länge,

Pantoffelnthig. Die Preise sind sehr billig gestellt, wovon sich Hände , Leib : und Lendenwärmer, gemeine geehrten abnehmer bei beliebiger Ansicht über=

zeugen werden. Hermann Schwabe .
8) Oldenburg. Mit meinen bekannten Weih¬

nachtssachen , welche dieses Jahr mit vielen neuen Ar
tikeln versehen sind, habe ich nicht verfehlen wollen,
mich meinen geehrten Gönnern bestens zu empfehlen
und um vielen Zuspruch zu bitten.

H. D. Kramer.
9) Bremen . Ganz vorzüglich raffinirtes Lam.

penöl, welches besonders hell und sparsam beennt, auch
bestes Nube und Zeinöl.

Mit Passierscheinen für das Großherzogthum Ot
denburg, Königreich Hannover und Herzogthum
Braunschweig, bei E. von Duisburg,

Inhaber einer Selfabrik im Hannoverschen
und Bremen .

10) Oldenburg. Mit frischem und ächtem Blus
menfaamen in großer Kuswahl empfehle ich mich

bestens, so wie mit vielen Urten schönblühenderTopf
und Landpflanzen, 3wiebelblumen und ertua gefüllten

Georginen. Die Preise sind äußerst billig gestellt . Ge:
druckte Verzeichnisse sind gratis bei mir zu haben;
doch bitte ich alle briefliche Aufträge franco.

S. Bose, Großherzogl. Hofgärtner .
11) Dibenburg. Außer verschiedenen eleganten

und nüßlichen Gegenständen, von dem nun allgemein

als Fußwärmer , kleine Schuhe als
Jagdpfeifen , Würfeln, Gesellschaftsspielwürfeln, Dar
reln mit Buchstaben, Zuschnäpfe, Reibeschalen mit
Pastillen von 3 bis 10 Zoll, Delsteine, so wie man
cherlei passende Artikel. 3ugleich bringe ich meine

dauerhaften , schönlackirten , mit Gold verzierten, bes

fannten Kinder-Rohrstühle, die ich, um damit auf:
zuräumen , zum halben werthseienden Preise von 1 §

Gold abgebe, in Erinnerung. F. H. Wagner.
14) Oldenburg. Mein Lager fein gepreßter

Leder:Waaren aus französischen und deutschen Fabri
fen, wurde auch für dieses Jahr mit dem Neuesten

und Geschmackvollsten auf's reichhaltigste completitt ,

besonders empfehle ich ein ganz vorzügliches Sortiment
in Schreib Mappen, und englischen Skizzenbüchern ,
aller Größen, ferner: Perspective, Operngläser ,

Reißzeuge oder mathem . Bestecke , franz . Cartonnagen,

engl., frang. und prager Tuschkästchen , Briefstreichet

von Elfenbein, Patent-Oblatendrücker in Silber und

Meffing , alabasterne Briefbeschwerer, u. f. m. jut

gefälligen Abnahme bestens.
Friedrich Voigt, Langenstraße N 67.

15) Oldenburg. Neue Mallagaer Gittonen,
Succade Diangenschaalen, Gardemomme, Rheinische

Walnüsse, Krackmandeln, fleine Weihnachtstichte

bestes und ord. Weißenmehl , Smyr. Rosinen , zu 4,



5 und 6 gr., neue Feigen und Santische Corinthenbillig bei G. W. Schlömann, an der Achternstraße.

[

16) Barel. Ich erlaube mir, zu dem bevorste
henden Feste, mein assortirtes Lager, als: schöne MalIngaer Weintrauben , sehr große schöne Muscatellertrau:ben, neue blaue Mallagaer- und große SmyrnaerRosinen, beste neue Corinthen, Corinthrefinen, der bekannten sehr schönen Funga Rosinen, große italienischeHaselnüsse, neue Walnüffe, feine Strack , füße undbittere Mandela , große Smyrnaer und schöne neueCandia Feigen, Catharinen- und Antony Pflaumen,Zwetschen, schöne neue Eitronen , candirten Ju;wer,Succade, candirte Deangenschaalen, feiner Cristalanille, Cappern , ftische Morcheln und Champignons,Sardellen, beste holländische und Emder Heringe, fetten Rahm , kleinen Edammer : grünen Schweizer und¬ächten , sehr schönen Limburger Käse, frische Eiergrüße,vier Sorten Sago, allerfeinstes Provenz , weißes Genaefer- und Lucca Del, alle Sorten Thee, als : feinerBlumen Pecco, Imperial, Gunpowder, Haysan, Hay¬

fanékie, Congo, Souchong und Tonkay, alle in fri
scher Waare, alle Sorten feinster Gewürze; ferner
eine bedeutende Auswahl Chocolade , Dampf:Fabricatdes berühmten Herrn J. F. Mithe in Potsdam,worunter extra feine Bahia und Doppel-Vanille elegant im englischen Zinn verpackt und mit goldenenZiffern die Benennung der Qualität verziert sind, sedann bittre Gesundheits-, Jagwer- oder Frühstücks
Chocolade, Speise: Chocolade, zum Rohessen mit be=sondern Verzierungen, und einige andere Sorten imPreise bis zu 24 gr. das Pfund; alsdann die, dieserTage durch die Schiffe »Harmonies Capitain Kloppenburg und »Gustave Capitain Kiesel direct vonAntwerpen erhaltenen Parthieen Zacker, bestehend in
allen Sorten Candiese, Meliffe und Raffinaden , so ichbry Abnahme ansehnlicher Pöste billig offerire; gleich:falls feiner Portorico , Havana , Cuba , Domingosund Brasil Caffee, bei Parthieen in reicher Auswahlsehr billig, extra schönen weißen ächten SchiedammerGenever , alter Batavia Arrac , Jamaica Rum, Cognacund Branntewein bei Orhöften und Kleinigkeiten,eine bedeutende Parthie ächten Grönland Thran, nebft

noch anderen hier nicht benannten frischen Früchten undDelicatessen en gros et en detail unter Zusicherungpromptes und billiger Bedienung in Erinnerung znbringen. F. C. Schulz,
an der Schloßstraße.

17) Oldenburg. Frische. Zwoller Bückinge,Frankfurter Bratwüsste, Braunschw . Leber- und Rothwürfte, Kieler Kräuter.Unschowis , Weser Neunau:
gen, Lång- und Stockfisch, so wie überhaupt . Borrath

aller bekannten Artikel in bester Qualität zu billigsten
Preise bei Fr. Hr. Wagner.

«

18) Oldenburg . (Wohlfeilstes Weihnachtsge=
schenk.) So eben erschienen, und zu haben bei Friedr.Voigt , »Neue Bildersammlung für Knaben und Mäd¬
chen, welche in ihren Erholungsstunden das Näh¬

hält auf 18. Blättern mehr als 100 Gegenstände zur
liche mit dem Angenehmen vereinen wollen. Ent:
Selbstübung im Juluminiten. querfolio eleg. gebd.36 gr.

-

19) Oldenburg. Sum bevorstehenden Weih
Waaren-Lager von allen möglichen Sorten Maserner,
nachtsfeste empfehle ich mein jest reich fortirtes
feiner und ordinairer Porcellan Pfeifengeschirre. Dadie Preise recht billig gestellt sind, so darf ich mirschmeicheln, mich mit einem zahlreichen Zuspruch be¬ehrt zu sehen. E. H. Schröder, Kunstdrechsler.

20) Oldenburg . Große thein . Wallnüffe,Smyrn. Refinen à 6 6 gr , Corinthen, Mandeln ,
Succade , bestes Waizenmehl 24 tb für I Gold,to
große Smyrn. Feigen, weißen u. bunten Wachsstock ,
so wie frische Sardellen u. Cappern bei

J. D. Grube.

pfehle ich mich mit meinen bekannten Weihnachtssa

21) Oldenburg. Zum bevorstehendenFeste em:
chen aus Eswaaren bestehend ergebenst.

Hermann Wienden.
22) Oldenburg. Zum bevorstehenden Weih

nachten empfehle ich einem verehrungswürdigen Pub:
neigten Zuspruchy.
licum meine Weihnachts .Confecturen und bitte um ge=

6. Stoffel.
23) Oldenburg.

Defen, bei

Stühle mit Polsteen,
24), Oldenburg .

Nachweisung von

3 #

2 Stüd eiserne BeilegerJ. D. Grube.

erst wenig gebraucht, unter
% Dußend schön polirte

Tischler J. U. Glauert.

Rauf gesucht.
Gegend von Elsfleth oder Stedingerland eine Lant

1) Oldenburg. Es wünscht Jemand in der

stelle im Preise zu 6 bis 7000 zu kaufen. Etwaige Offerten bittet man mit Beschreibung der Ge¬bäude und Ländereien unter der Addresse S. F. fran=kirt an die Expedition einzusenden.
2) Lovermühle. Wer eine Mühlenwelle die25 Fuß Länge und 2 Bell Kannt vorne im Kopfhält, abzustehen hat, und für deren Güte zur Abnay¬me einstehen will, der melde sich baldigst in fanfice



ten Briefen, mit Bemerkung des äußersten Preises ,
E. H. Martens .an

3u verheuern.
1) Oldenburg . Außerm Haarenthor zwei

Wohnungen, mit oder ohne Meublen , bestehend in
Stube, Schlafkammer , Küchen- und Bodenraum auf
Ostern. Wittwe Willers .

2) Oldenburg . Eine sehr freundliche am
Drielaker Wege in der Nähe der Artillerie Caferne
belegene Wohnung, bestehend aus zwei Stuben ,
Schlafkammer , Küche , gewölbtrm Keller, zu Ostern
1837 ; es kann auf Verlangen etwas Land hinterm
Hause beigegeben werden. Nähere Rochricht ertheilt
der Handschuhmacher Schulz an der Langenstraße.

3) Osternburg . Eine Stube, Schlafkammer ,
nebst Küche, Nebenkammer , verschlossenem Bodenraum
und Gartenland gegen Maitag f. J. bei

G. Lindemann .
4) Warel. Von den Immobilien der Johann

Meiners Wittwe, zu Hohenberge, habe ich die Ge:
bäude zu Hohenberge, nebst mehreren dazu gehören:
den grünen Ländereien, theils Fettweiden, auch meh¬
reres Gastland zu verheuern. J. C. Potthaft.

5) Driefel. Die Erben des weyl. Hausmanns
P. F. L. Backhaus beabsichtigen , die ihnen zustehen
den zu Kloster im Butjadingerlande belegenen 4 Jü:
cken Land, entweder zu verkaufen oder auf mehrere
Jahre zu verheuern und können Liebhaber zu dem
Einen oder Andern deshalb mit dem Müller J. A.
Sagemüller zu Moorseer-Mühle contrahiren.

6) Oldenburg . An einer lebhaften Straße eine
Oberetage, bestehend in 2 tapzirten Stuben, 2 Schlaf:
kammern, Küche mit Sparheerd, Keller und Boden¬
raum, für eine kleine Familie passend , auf Ostern
anzutreten . Nähere Nachricht beim Mäckler Tieste.

7) Oldenburg . Auf Ostern f. J. eine Woh=
nung an der besten Lage der Stadt, bestehend aus 6
Zimmern , Keller und Bodenraum und einer Wasch=

tüche. Das Nähere ist zu erfragen bei dem Mackler
Stolze.

Zur Heuer gesucht.
Es1) Oldenburg, den 19. Dec. 1836 .

wird zum 1. Januar eine kleine , aber honette, Stube
mit einigen Möbeln , jedoch ohne Bett, gesucht . Bu
erfragen oben im Wienkenschen Hause an der Haas
renstraße.

Literatur und Kunst.
1) Mannheim. Im Verlage von Heinrich Hoff

ist erschienen :
Sittengallerieder N a t i o n

Das Buch der Völker
in Bildern und Vignetten

von Dr. Le Petit.

e 11.

1r. Bd . gr. 8. Belinpapier, eleg. gedruckt . 540 Sei
ten stark. 1 Thlr. 36 gr.

Multa et multum !
Dieses vortreffliche, geistreich geschriebene Werk,

welches j dem Gebildeten aufs wärmste empfohlen zu
werden verdient, unterhält und belehrt zu gleicher
Zeit , wie nicht leicht ein anderes in der neuen deut¬
schen Literatur. Es giebt uns ein getreues, kurz ge=
faßtes, scharf gezeichnetes Schatten - und Spiegelbild
aller Böker der Erde. Der Verfasser entwirft in le
bensfrischen Bildern und, Vignetten die Gesammtge:
schichte der Welt, die Chronik des Menschengeschlechts ,
wie sie sich vom grauen Alterthume her bis auf die
heutige Stunde in Natur und Kunst, durch Tradi¬
tion und Literatur in ihren physischen, moralischen
und statistischen Verhältnissen in unermüdlichem Wech¬
fel unabänderlich gestaltet haben. Er betrachtet die
Natur in ihrem geheimen Walten ; er belauscht die
Kunst am Puztische ; er überrascht die Völker bei der
Metamorphose ihrer geistigen Entwickelungsperioden,
in ihren Wanderungen , Revolutionen und Irrfahrten,
in ihrem gegenseitig friedlichen oder feindseligen, staats:
bürgerlichen, kommerziellen, religiösen oder literarischen
Verkehre. Die Wissenschaft hat er dabei zu seiner
Göttin erwählt , keineswegs aber die Gelehrsamkeit zu
seiner Herrin .

Ein glänzender, schöner , leicht faßlicher Styl ex
theilt dem Ganzen das volksthümliche Colorit, das
der Gegenstand der Sache erfordert. Der Jüngling
kann dabei sich eben so gut belehrer, wie der Greis
fich unterhalten, denn wo der erstere neue Gedanken,
neue Kenntnisse sammelt, da findet der lettere für
seine halbverblichenen Erfahrungen einen neuen Tem
pel, für seine wieder aufdämmernden Erinnerungen
einen neuen Altar errichtet.

Eine ausführliche Anzeige dieser höchst interessan
ten Erscheinung mit dem vollständigen Inhalts - Vers
zeichniß , so wie Exemplare, des Werkes selbst, sind in
allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben.

Vorräthig in der Schulzeschen Buchhandlung in
Oldenburg .

(Hierzu eine Beilage).



Beylage
zu № 102. der Oldenburgischen Anzeigen vom 21. December 1836.

*
2) Oldenburg. In der Schulzeschen Buchhard J. Paul's sämmtl. Werke. Ausg. in 8°. gr.Jung sind zu haben:

Göthe's Werke. Ausg. in 12. 55 Bbe. gr.
geb. in Hlbfr.. 20-Ausg. in 2 Boen. Subscr.-Preis 14¬

nachgelaffene Werke 15 Bde. (der
sämmtl. Werke 41-55c Bo) Subscpr . 4 36

Belinpapier geh.
Ausgabe in-8°.

Schiller's fämmtl. Werte. 18 Bde. geb.
in Halbfrz.

Ausg. in 1 Bde. geb. in Leber .
Ausg. in 12 Bden. Velinpap. mit

Stahlstichen
Shakespeare's bramatische Werke, überf

von Schlegel u. Tiek 9 Bde. geb. in
Halbfrz.

überfest von D. Benda. 19 Bde.
geb. in Halbfrz.

überf von Mehreren in 1 Bde.
H. 3scode's Novellen und Erzählungen.

6

20 -

12 36

60 Bde. Herabges. Preis
Herder's sämmtl. Werke. Tasch. Ausg. 60

Bde. Herabgefeßter Preis .
Lichtenberg's vermischte Schrift. 5 Bde.

geb. in Halbfrz . 8-
8

Sammlung Hogarthischer Kupferstiche 12
Lieferungen. Herabgefeßter Preis

Text dazu v. Lichtenberg in 12 Bden. 4
Hogarth 's sämmtl. Kupferwerfe in 74 B1.5

Steindruck mit Tert736 J. H. Campe's sämmtl. Kinder- und Ju7- gendschriften . 37 Bde.
10¬

7 36

7.48
5

8 Bde in gr. 8°. geh. 6 48
8 de.G. X. Bürger's sämmtl. Werke..

geb. in Halbfiz.
Ausg. in 1 Bde.

Seume's sämmtl . Werke, Herausgeg. von
Dr. U. Wagner. Ausg. in 1 Bde.

J. H. Boß sämmtliche poetische Werke in
1 Bde.

Gedichte. Ausg. in 4 Bden. 8°.
geb. in Halbfrz.

E. 2. Tiedge's Werke. Herausgeg. von
Eberhard. Halle 1823. 6 Bde. geb.

in Halbfrz.
2. von Chamisso's Werke. 4 Bde.
H. von Kleif's gesammelte Schriften. Hers

ausgeg. von 2. Tied . 3 Bde. geb. in
Halbfrz .

2.Blumauer's sämmtl. Werke. 9 Bochen.
cartonn.

W.Hauffs sämmtl. Schriften. 36 Bdchen.
geh.

6

9 11 -Waters Jahrbuch der häuslichen Undacht.
1825 1834. 10 Jahrg. geb. mit
Goldschn . Herabges. Preis¬

Allgemeine deutsche Real Encyclopädie(Conversations:Lerikon) in 12 Bden. in
in gr. 8°. 7te Orig. Aufl. gebund. in
Halbfrz. Herabg. Preis

4 36

18
8te Orig. Aufl. 12 Bde. ohne Einb. 16¬Neuestes Conversat.-Lexicon für alle Stän:

de, in 24 Lieferungen
elegantes Conversat. Laricon 1r u. 2r

Bd. geb. .

00

10

73.12
3.24 R. v. Rotted's Allgemeine Geschichte. 10e

Orig. Aufl. 8 Bde. geb. in Halbfrz. 8
4- 11e unveränd . Aufl. in gr..3 Bde. geb. in Halbfrz. 6 12

2 48
Allgemeine Weltgeschichte für alle

Stände . 3te Aufl. 4 Bde. geb.Mösselts Lehrbuch der Weltgeschichte für
5 12

3-
4 60

Bilbergallerie der Thierwelt oder Abbil3-
4 36

Töchterschulen. 5e Aufl. 3 Thle . geb.
in Halbfiz.

bungen des Interessantesten aus dem
Thierreich. in gr.-4. 20 Hefte m. Tert 5-

Die Naturgeschichte in getreuen Abbildungen(Säugethiere), Kupfern und Text. geb.
geb. in Halbfrz. 55-

Ja
A. L. Grimm's Mährchen-Bibliothek für

Rinder. 3 Bbe mit Kupfern . geb. in
Halbfra 10

Tausend und Ein Tag. Morgenländische4 36 Erzählungen. 10 Bde. geb. in Halbfrz. 6-



Diefe, fo wie eine große Auswahl Kinder- und

Jugendschriften, mit und ohne Kupfer, Gesellschafts¬

spiele, Zeichnenhefte, Vorschriften, Atlasse, Taschenbü

cher für 1837. erlauben wir uns, zu Geschenken zum

Weihnachtsfeste bestens zu empfehlen.
3) Hamburg. Bestellungen auf die bekannte

Beitschrift : Originalien auf 1837.
Heroldsche Buchhandlung .

erbittet sich baldigst die
Die Schulzesche Buchhandlung in Oldenburg nimmt

Bestellung an..
4) Oldenburg. Als Weihnachtsgeschenk, besons

bers für junge Mädchen, eignet sich die kleine in un¬

ferm Verlage erschienene Schrift :
Der Weihnachtsabend,

Eine Herzensgabe, insbesondere für die Jugend.
Von Charl. S. H. Starke.

eleg. geheftet 12 Grote
Schulzesche Buchhandlung .

5) Oldenburg . 198
Deutsche und Englische Vorlegeblätter

zur Erlernung der Schönschreibekunst, nebst einer An¬

leitung von
H. W. Schleucher.

14 Blatt und Umschlag. 18 Grote.
Diese Vorschriften, eben so billig wie hübsch, kön

nen wir als recht passendes Weihnachtsgeschenk bec

ftens empfehlen. SchulzescheBuchhandlung .
6) So eben ist erschienen und an alle solide Buch

handlungen versandt:I. I. v. Littrow's
23 under des Himmels

oder gemeinfaßliche
Darstellung des Weltsystems.

Sweite verbesserte Auflage in einem Bande.
Mit dem Portrait des Verfassers und 117 Figuren .

Preis, elegant brofchirt , 3 24 Gr.
Ueber den klaffischen Werth dieses Werks, deffen

zweite Auflage wie hiemit als versandt ankündigen,
hat das gebildete Publicum bereits durch die beispiellos

schnelle Abnahme der ersten Auflage 5000 Ereme

plare in Jahresfcift! vollgültig entschieden .
Der Herr Verfasser und die Verlagshandlung er

kennen dankbar die Theilnahme des gebildeten Publis
kums : diese neue Auflage des Werkes ist wesentlich

vermehrt und verbessert , innen und außen würdig auss

gestattet ; Druckfehler der ersten Auflage, bei fo gree

her Entfernung des Druckforts fast unvermeidlich, sind

durch dreifache, sorgfältige Correktur hoffentlich ganze

lich beseitigt; Druck, Preis und Papier entsprechen

allen billigen Unforderungen. Aber auch die Abe

nehmer der ersten sollen durch bas so schnelle Erscheinen

der zweiten Auflage nicht benachtheiligt werden : m

Zeit von wenigen Monaten wird ein Nachtrag , sämmt:
liche Verbesserungen und Zufäße enthaltend, gedruckt,
und durch jede Buchhandlung ihren Abnehmern der

ersten Auflage unentgeltlich nachgeliefert werden.
Wir können nun aus volifter Ueberzeugung, durch=

drungen von dem hohen Werthe dieses ausgezeichne

ten Werkes, und von der Epoche,,welche seine Ver:
breitung inderVolksbildung macht, daffelte einem jeden

Hausvater als die trefflichste Belehrung senier selbst,

so wie als das würdigste Weibgeschenk für die reifere

Jugend empfehlen; fremmer Sinn und tiefe Religio :

fität gehen darin gepaart mit der faßlichen Darstellung

des großen Gegenstandes, und es müßte ein sehr ver:
dorbenes Gemüth seyn, in dem die Lesung deffelben

nicht alle die heilgen Gefühle erweckte, für welche die

Betrachtung des reinen, blauen, gestirnten Himmels so

empfänglich macht.
Stuttgart, Herbstmesse 1836.

Hoffmann'sche Verlage:Buchhandlung .
Vorräthig in der Schulzeschen Buchhandlung in

Denburg .
7) Anerkannt nügliches Festgeschenk.
In der J. H. Funcke'schen Buchhandlung in Cre

feld ist erschienen und in der Schulzeschen Buchhand¬

lung in Oldenburg vorräthig zu haben :
Neues geographisches Lottospiel ,

wodurch Knaben u.Mädchen sich spielend mit den Haupt:

puncten der Geographie bekannt machen, und fich

die Einwohnerzahl aller deutschen und europäischen

Länder, die Namen der Haupt- und Residenzstädte ,
die Lage derselben , an welchem Fiusse z. B., die

Namen jämmtlicher hohen Regenten , ihre Geburts:

tage c. c. einprägen können.
Das Ganze, welches aus 20 kärtchen, 90 Ausruf¬

nummern , Glasstückchen und einer Aufruftabelle be:

steht, ist in einer eleganten Schachtel enthalten, und

kostet nur 48 Gr. Auf den großen Werth desselben

ist in der Darmstädter Schulzeitung (1835.,
№ 239) aufmerksam gemacht worden.

ai

8) Oldenburg. Als sehr passend zum Weih

nachtsgeschenk empfehlen wir die unlängst in unserm

Verlage erschienene Lithographie :
Portrait 00

Sr. Kongl. Hoh. des Großherzogs von Oldenburg

Paul Friedrich August
nach dem Delgemälde von 2. Strack, auf Steinge

zeichnet von S. Lürßen und gedruckt von Cammerer

in München.



Subfcriptione:Preis I 36 gr. Gold und auf
chinesisch Papier 2 Gold.

Der um ein Dritttheil erhöhete Ladenpreis wird
mit Neujahr 1837, bestimmt eintreten .

Schulzesche Buchhandlung .
9) Oldenburg . Bei mir ist vorräthig :Portrait

ven
Dr. Einst Gettfried Adolf Bickel,

Großherzogl. Olbend. Geh. Kirchenrath, Oberhofpes
diger und Generalsuperintendenten .

Preis auf chinesischem Papier. Gold.
Joh. Heint. Stalling .

If
10) Oldenburg. Mein bekanntes Lager von

Kinder und Jugendschriften, mit und ohne Kupfer,
eleg. Bilderbüchern, ohne Tert, Gesellschaftsspielen ,
Borschriften zum Schönschreiben, Worlegeblätter zum
Seichnen, geogr. Hand , Schul- und Taschen-Atlassen ,
Landkarten, Musikalien c. so wie ven Werken und
Kunstgegenständen, die sich zu Geschenken für Erwach
fene eignen, fämmtlichen für das Jahr 1837. er:
schienenen Taschenbüchern und Almanachen sc. halte
ich bei Einkäufen für die nahe Festzeit ergebenst
empfohlen. Friedrich Voigt , Langenstraße N 67.II) Oldenburg. So eben traf wieder bei mir
ein : Kinder:Heimath in Bildern und Liedern, von
Friedr . Güll. Mit einem Vorwort von Guft. Schwab .
-Seitenstück zu Spekters Fabein.eleg. cartonn.
Preis IP.

Kupfersammlung zum Robinson Grufoe , mit 24
fein illumin . Kupfertafeln . 4° eleg . cartonn. Preis66 gr.

Daffelbe mit schwarzen Abdrücken . geh . P. 42 gr.
Bildergallerie zu Lossius Guna und Lina, mit 32

fein illum. Abbildungen. 4°. geh. 42 gr.
Friedr . Boigt, Langenstraße 67.
Dienst nerbieten .

1) Brake. Eine vor 4 Wochen entbundene
junge Person sucht baldmöglichst einen Ummendienst.
Man melde sich deshalb bei der Hebamme Greve.
Personen, welche in Dienst verlangt werden.verlangt werden.

1) Barel. Zwei Lehrlinge, welche das Gewerbe
der Lohgärberei in seinem ganzen Umfange gründlich
erlernen wollen, können auf nächsten Mai in unserer
Fabriz wieder placirt werden, und theilen wir die na:
heren Bedingungen auf Verlangen auch schriftlich
mit. Caffel & Ducken .

2) Betel. Je eher je
der seine Arbeit versteht. lieber ein Böttchergeselle,

Hußmann,
Böttchermeister.

Geldanleihen gesucht.
1) pen. Als Vermund über wegl. S. Thien

hiefelbft minderjährige Kinder, suche ich, auf meiner
Pupillen Stelle 50 baldmöglichst anzuleihen.
Mer zur Herleihe geneigt ift, melde sich bei in

J. Pieper.
2) Brake. Wir suchen , wie in № 100, der

diesjährigen Oldenb. Anzeigen irrig angegeben, auf
unserer Pupillen Joh. Lachner Kinter zn Brake nicht
500 sondern 600 Gold auf erfte Hypothek
anzuleihen. Die Vormünder:

2. Tobias. H. Caffebohm.
Gelber zu verleihen.

gerichen Guratelgeldern ned) 2 bis 3000 x gegen
1) Großenfiel. T. Müller hat von den Sprin

noch
billige 3infen fofort zu belegen .

Pu2) Duddingen . Ich habe noch 115
pillengelder gegen gehörige Sicherheit zinsbar zn bee
legen. Johann Hodders.

Nachrichten.Vermischte
1) Oldenburg , 1836. Dec. 19. Alle diejeni

gen, welche die für das Jahr 1836. zu bezahlenden
Abgaben, als an die Herrschaftliche Gasse :

1) die additionelle Contribution,
2) die Ordinair-Gefälle,
3) die Abgabe vom Brandcaffen -Tapato,
4) die Pachtgefälle c., so wie den pro 31. Octbr.

d. I. ausgeschriebenen halben Beitrag zur
Brandcaffe ;

ferner zur Servicecaffe:
das Quartiers und Servicegeld; te digala

dann zur Stadtcaffe:
fämmtliche Padt und andere Gefälle,

holt gebeten, die Einzahlung nunmehr unverzüglich

noch nicht entrichtet haben, werden hiermit wieder

au mich beschaffen zu laffen, wo dann auch das im
Januar f. J. pro 1836. zu bezahlende Nachtwäch
terseid à 1 % af Cour. pro volles Haus zugleid mit
bezahlt werden kann. the the s

Joh. Justus Harbers , Stadtcämmerer.
2) Toffens. Alle diejeni en, welche Forderun

gen an den vor kurzem verstorbenen Hausmann Pe
ter Billms sen . za Süllwarderwise haben, werden
ersucht , ihre deshalbigen specificirten Rechnungen bin
nen 14 Tagen dem Unterzeichneten zukommen t
laffen, damit die Auseinanderseßung unter den Erben
Statt finden fenn. Neumann.



3) Bremen , im Dec. 1836. Nachricht für Auss ausgerüsteten Schiffen, ich gewissenhaft besorge, em:
wonderer nach Amerika.

Mit der Anzeige, daß auch in diesem Jahre alle

diejenigen Schiffe, mit welchen durch nich beförderte

Auswanderer nach America übergingen, bis zu den

legten Nachristen, glücklich angekommen sind; mache.
ich zugleich bekannt, daß die vielen Anmeldungen von
Passagieren nach New Orleans in diesem

Herbst, welchen ich wegen schon erfolgter Belegung
der dahin ladenden Schiffe nicht mehr genügen konn
te, mich veranlaffen, fchon im Februar oder März
tommenden Frühjahres ein vorzüglich gutes
Schiffnach jenem Plage abzufertigen, und er
suche ich daher alle diejenigen, welche damit überzu:
fabren geneigt find, sich möglichst bald bei mir, unter
Einfendung des Handgeldes, zu melden. -

Nach Baltimore und New York nehme ich fort:
während Paffagiere an, deren Beförderung mit stars

ten schnellsegelnden , reichlich mit guten Lebensmitteln

pfehle mein Speditionsgeschäft, vorzüglich zur Beför
derung von feewärts gehenden und kommenden Gü:
tern und Geldern, und bin gern bereit, auf porto:
freie Anfragen nähere Auskunft zu ertheilen.

Friedr. H. Westhoff,
vormals Mitinhaber der seit dem 15. Aug. d. I.

erloschenen Firma von Westhoff & Meier.

Codes ,Anzeige.
1) Hamburg, 4. Dec. 1836. Sanft entschlum:

merte, diesen Morgen gegen 5 Uhr, an Altersschwäche,
nach längerem Leiden, mein geliebter Gatte Johann
Peter Lange, in seinem 76sten Lebensjahre, innigft
betrauert von der tiefbetrübten Wittwe

Margarethe Dorothea Lange geb. Corbs,
und seinen Kindern, Schwiegerkinders, Enkeln und

übrigen Berwandten .

Wer die Oldenburgischen Anzeigen und die Oldenburgische Zeitung , welche wöchentlich 3weimal,

und die Oldenburgischen Blätter, welche wöchentlich Einmal erscheinen , nicht bereits voraus bezahlt hat und

fie vom 1. Jant. 1837. an zu halten wünscht, beliebe sich vor Ablauf des Monats Decor. bei der Erpe:

dition zu melden, weil bei später eingehenden Bestellungen für die vollständige Nachlieferung der bereits er:

schienenen Nummern nicht wohl eingestanden werden kann.
Der im Voraus zu bezahlende und portofrey einzufendende Abonnementspreis beträgt incl. der Cou

vertgebühren : 21 gr. Gold oder 1 37% gr. Courant,
24 = 27

: 1
:

für die Unzeigen für das ganze Jahr 1
und per Quartal :

für die Beitung für das ganze Jahr 1 12
und per Quartal

für die Blätter wie bey der Zeitung .
00 21 40

24
24

Diejenigen , welche die Oldenburgische Zeitung und die Oldenburgischen Blätter mit den Oldenburgi:

fchen Anzeigen unter einem Couvert erhalten , bezahlen jedoch nur die bey den Anzeigen bestimmte Cou:

vertgebühr von 24 gr. Gold oder 27% gr. Courant.
Die Versendung dieser oben gedachten Blätter geschieht durch das ganze Herzogthum und die Herrschaft

Sever, soweit die Großherzoglichen Poften gehen, portofrei, nicht aber nach jedem abgelegenen Dorfe, wohin

Privatboten gehalten werden müssen.
Die Distribution in der Stadt Oldenburg geschieht auf die bisher übliche Weise und gegen die bis hiezu

dafür erlegte Bestellungsgebühr . Abonnements : und Umträgergeld wird ebenfalls im Voraus an die Er

pedition bezahlt.
Von der Vorausbezahlung für die Anzeigen (nicht für die Zeitung und die Blätter ) sind ausgenommen:

bas hiesige Haupt Post -Amt , die Kirchspiels : und Bauervögte, so wie alle diejenigen Personen , für welche

die Bezahlung aus den relp. Sporteln oder sonstigen öffentlichen Gaffen erfolgt. Kirch, Schul- und Armen

Juraten , Deich und Siel-Juraten , so wie die Administratoren und Rechnungsführer von anderen ähnlichen

Fonds und Privat -Caffen find bavon jedoch nicht befrepet.
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